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Dr. Dagmar von Gersdorff
Abitur in Köln, dort Redakteurin. Heirat und 3 Kinder. 
Nach dem Umzug nach Berlin Studium der Germanistik, 
Geschichte u. Kunstgeschichte an der Freien Universität.
Dissertation über den Einfluß der dt. Romantik auf den 
Roman „Doktor Faustus“ von Thomas Mann. Seitdem 
Biographin hauptsächlich von Persönlichkeiten der Go-
ethezeit: „Bettina und Achim von Arnim“ / „Caroline von 
Günderrode“ / „Goethes Mutter“ (Aufl. 150 000), / „Go-
ethes Enkel Walter, Wolfgang und Alma von Goethe“ / 
„Marianne von Willemer und Goethe“ / „Das Leben der 
Sophie Brentano-Mereau“ und andere. Zur Zeit beschäf-
tigt mit einer Arbeit zu Thomas Mann. 

Dr. Hannah Lotte Lund
Dr. Hannah Lotte Lund, Historikerin, arbeitet an der 
Schnittstelle von Jüdischer Geschichte und der Bildungs-
geschichte der Geschlechter, mit einem Forschungs-
schwerpunkt auf kommunikativen Netzwerken und 
weiblichen Intellektuellen des 18. und 19. Jh.
Studium der Literaturwissenschaft und Geschichte in 
Berlin, Amsterdam und Oxford. Promotion 2012 an der 
Univ. Potsdam mit einer Arbeit zum Berliner „jüdischen 
Salon“ um 1800.
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